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Technologie-Hotspot für Klimaschutz und Kreislaufwirtschaft 

Österreichs Tal der grünen Ideen 

Werden Bäume künftig Strom spei-
chern? Werden wir CO2 essen und in 
Gebäuden speichern? Utopien haftet 
das Phantastische an. Studierende 
der TU Graz und der FH Joanneum 
haben nun erstmals aktuelle For-
schungsergebnisse zu acht Utopien 
einer grünen Zukunft visualisiert und 
als Kurzvideos auf Basis aktueller 
Forschung im Rahmen des Design
monat Graz produziert. Die Band-
breite reicht von neuen Lebensstilen, 
klimapositivem Bauen, Bäumen als 
Stromspeicher für stabile Netze bis 
hin zur Produktion von Wasserstoff 
aus Abwasser.

Im Südosten Österreichs liegt das 
Green Tech Valley. Die Region posi-
tioniert sich als Technologie-Hotspot 
für Klimaschutz und Kreislaufwirt-
schaft. Mit der TU Graz, der Montan-
universität Leoben, dem Institut für 
Design und Kommunikation der FH 
Joanneum, der Creative Industries 
Styria und dem Holzcluster Steier-
mark wurden die Kräfte in der Re-
gion gebündelt. Mit der Anfang Juli 
erfolgten Eröffnung eines Büros in 
Klagenfurt wachsen die beiden ös-
terreichischen Bundesländer Kärn-
ten und Steiermark als Green Tech 
Valley weiter zusammen. (mr)�

Digitalisierte Forschung und Entwicklung

HTE eröffnet virtuelles F&E-Labor

Das Heidelberger Technologieun-
ternehmen HTE hat ein virtuelles 
Labor für Katalyse und Material-
forschung eröffnet. Die Plattform 
bietet eine neue Möglichkeit, ver-
schiedene Labortestlösungen und 
digitalisierte Arbeitsabläufe zu 
erleben und Testmöglichkeiten für 
diverse Anwendungsfälle in der 
Energie- und Raffinerie- sowie der 
Chemie- und Batterieindustrie zu 
präsentieren.

In den letzten 20 Jahren hat der 
Spezialist für Hochdurchsatzexperi-
mente durch die Entwicklung, das 
Design, den Bau und Betrieb von 

Technologie- und Softwarelösun-
gen umfangreiche Erfahrung in der 
Forschung und Entwicklung im La-
bormaßstab gesammelt und vereint 
diese Expertise nun im digitalen La-
bor der Zukunft.

Das virtuelle Labor bietet Einbli-
cke in Anlagentechnologien im La-
bormaßstab sowie Fallstudien für 
unterschiedlichste Anwendungsge-
biete und digitalisierte Arbeitsabläu-
fe. Diese ermöglichen eine nahtlose 
Integration neuer Technologien in 
Forschungsprozesse und gewähr-
leisten die effektive Entwicklung und 
Umsetzung von Lösungen. (mr)�

Übernahme des Labors für Prozesssicherheit am Lonza-Standort Visp

TÜV Süd erweitert Prüfkapazitäten in der Schweiz

TÜV Süd Schweiz hat das Labor für 
Prozesssicherheit von Lonza am 
Standort Visp in der Schweiz über-
nommen. Durch die Übernahme des 
Labors in Visp erweitert TÜV Süd die 
Kapazitäten des bestehenden Pro-
cess-Safety-Labors in Basel.

Das Kompetenzzentrum Process 
Safety von TÜV Süd in der Schweiz 
bietet umfassende Lösungen für die 
betriebliche Sicherheit und das Ri-
sikomanagement im Chemie- und 
Prozessbereich. Die Dienstleistungen 
umfassen Risikoanalysen, Prüfungen 
der thermischen Prozesssicherheit, 
die Entwicklungen von Explosions-

schutzkonzepten, Zündquellenana-
lysen sowie Prüfungen und Mes-
sungen von sicherheitstechnischen 
Kenndaten im Labor. Zu den Kunden 
gehören Industriebetriebe der Bran-
chen Pharma, Chemie, Agrochemie, 
Metall- und Holzverarbeitung und 
Baustoffe sowie Behörden. 

Durch die Erweiterung der Prüf-
kapazitäten kann der unabhängige 
Dienstleister seine Kunden in Visp 
und im gesamten Kanton Wallis in 
allen Fragen der Prozesssicherheit 
besser unterstützen und stärkt so 
seine Präsenz auf dem wichtigen 
Schweizer Markt. (mr)�

Herstellung von hochpotenten Medikamenten 

Aenova eröffnet Neubau am Standort Regensburg

Mit einer Gesamtinvestition von rund 
25 Mio. EUR am Standort Regens-
burg erhöht Aenova die Entwick-
lungs- und Produktionskapazitäten 
für den gestiegenen Marktbedarf 
an Zytotoxika und Zytostatika. Der 
Aenova-Standort Regensburg entwi-
ckelt und produziert seit den 1950er 
Jahren auf dem ehemaligen von-Hey-
den-Gelände Tabletten und Kapseln 
mit hochpotenten Wirkstoffen.

Im neuen viergeschossigen Gebäu-
de mit einer Gesamtgebäudefläche 
von über 4.000 m² sind die Produkti-
on und Verpackung von hochpotenten 
Tabletten wie auch die zugehörenden 

Labore, die Entwicklung, Lager und 
Sozialräume für die rund 400 Mit-
arbeitenden untergebracht. Dies be-
deutet eine deutliche Erweiterung der 
Produktionsfläche und der Bereiche 
von Entwicklung und Labor am Stand-
ort Regensburg um über 2.100 m².

Die Herstellungskapazitäten kön-
nen damit nach der geplanten In-
betriebnahme Anfang des Jahres 
2024 in den Volumina um deutlich 
mehr als 1 Milliarde Tabletten und 
Kapseln erhöht werden. Ein ganzes 
Stockwerk ist reserviert für flexible 
Kundenanfragen für die Produktion 
„on demand“. (mr)�

Neue Labore für chemische Forschungsprojekte 

BASF erweitert Campus in Schanghai

BASF hat die Erweiterung des In-
novation Campus in Schanghai 
abgeschlossen und zwei neue La-
borgebäude für Forschung und 
Entwicklung eingeweiht. Damit hat 
das Unternehmen seit 2012 insge-
samt 280 Mio. EUR in den Innovation 
Campus in China investiert, um seine 
Innovationskraft weiter auszubauen 
und die Kunden in China und ganz 
Asien besser zu unterstützen.

Der Innovation Campus wurde 
2012 eröffnet und ist der größte 
F&E-Standort der BASF in Asien. 
Mit zwei Erweiterungen in den 
Jahren 2015 und 2019 hat er sei-

ne Rolle als Innovationszentrum für 
die BASF und ihre Partner in der 
Region weiter ausgebaut. Derzeit 
sind in der Region Greater China 
rund 1.000 Mitarbeitende bei BASF 
in Forschung und Entwicklung tä-
tig.

Die Erweiterung umfasst zwei 
F&E-Gebäude mit einem verfahrens-
technischen Labor, einem digitalen 
Labor für Dispersionen und Harze, 
Laboren für Metalloberflächenrei-
nigung und industrielle Reinigungs-
prozesse, einem Labor für Hochleis-
tungsmaterialien und dem Creation 
Center China. (mr)�

Ausbau der Reagenzienkapazitäten für die Biopharmabranche

Merck forciert Expansion in China

Merck erweitert die Produktionska-
pazitäten für hochreine Reagenzien 
an seinem Standort im chinesischen 
Nantong, einem wichtigen Ver-
kehrsknotenpunkt im Jangtse-Del-
ta. Durch die Investition von rund 
70 Mio. EUR soll die jährliche Pro-
duktion um mehrere tausend Tonnen 
erhöht werden. Das Darmstädter 
Unternehmen und die Wirtschafts- 
und Technologieentwicklungszone 
Nantong (NETDA) haben eine ent-
sprechende Vereinbarung über den 
Standortausbau unterzeichnet.

Demnach wird Merck am Stand-
ort Nantong eine neue Produktions-

stätte bauen, die bis 2026 in Betrieb 
gehen soll. In der 40.000 m2 großen 
Anlage werden künftig Produkte für 
die Qualitätskontrolle und Prüfung 
in der Biopharmabranche sowie in 
Industriesektoren, einschließlich 
der Lebensmittel- und Getränke
industrie, hergestellt. An dem 
Standort betreibt der Unterneh-
mensbereich Life Science bereits 
eine Produktionsstätte für Zellkul-
turmedien, und der Bereich Health-
care produziert dort hochwertige 
Arzneimittel, die in China auf der 
Liste unentbehrlicher Arzneimittel 
stehen. (mr)�
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